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Piteſti genommen
Das Dienſtpflicht Geſetz im Reichstag

Die rumäniſche Niederlage
e B Stockholm 29 November In Bukareſt ging ein

drahtloſer Bericht aus Lamanda in der weſtlichen kleinen
Walachei ein welcher beſagt

Die erſte rumäniſche Armee befindet ſich im Zuſtande
vollſtändiger Auflöſung obwohl ihre Verluſte an Gefan
genen bisher nicht übermäßig bedeutend ſind Doch ſind ein

ine Abteilungen gänzlich verloren weil zahlreiche Truppen
teile mit minderwertigen Offizieren und Leuten willkürlich
die Truppe verlaſſen haben Sie befinden ſich heute in
Bauernhäuſern verſteckt zum Teil ſogar hinter dem Rücken
des Feindes wo ſie erſt allmählich ergriffen werden Der
Stab der erſten Armee konnte den Verſuch durchzubrechen
um den Zuſammenhang mit den rumäniſchen Hauptlräften
zu ermöglichen nicht wagen Bei der überſtürzten Räumung
von Craiova iſt dort die ganze Artilleriemunt
tion zurück geblieben Bei den in der weſtlichen
Walachei ſtehenden rumäniſchen Truppen herrſcht darum
außerordentlicher Munitionsmangel Beim Umgruppieren
der Truppen verurſacht die Lebensmittelverſorgung wegen
des gänzlichen Mangels an Eiſenbahnen große Schwierig
keiten Die Soldaten ſind auf knappe Ratiog geſetzt Die
Führung der erſten Armee beabſichtigt den äußerſten Wider
ſtand zu leiſten glaubt jedoch ſich nur wenige Tage halten
zu können

c B Budapeſt 29 November Der Berichterſtatter
des Az Eſt in Sofig meldet Ueber den Donauübergang ver
Verbündeten erzählt ein dorthin zurückgekehrter deutſcher
Offizier folgende Cinzelheiten Der Uebergang geſchah be
kanntlich Mittwoch nachts in Anwefenheit des Feldmarſchalls
Mackenſen Seit Anfang dieſer Woche war die Kanongade an
beiden Ufern ſehr lebhaft und wurde immer heftiger Mitt
woch früh begann aber die rumäniſche Artillerie allmählich
ſtille zu werden Schon früher trafen Meldungen ern vaßz
der Schutz des rumäniſchen Donauufers ausſchließlich von
rumäniſchen Truppen verſehen wird Ruſſen waren über
haupt nicht anweſend
daß der rumäniſche Aferſchutz nicht beſonders ſtark war Als
dann das feindliche Geſchützfeuer immer ſchwächer wurde
ordnete Mackenſen die Vollführung des Ueberganges an und
jagte Jch übernehme die Verantwortung daß die Truppen
mit größter Leichtigkeit über die Donau gelangen ohne daß
ihnen ein Haar gekrümmt werden ſoll Und ſo geſchah es
tatſächlich Beim ganzen Uebergang und Kampf mit der
rumentſchen Uferwache waren unſere Verluſte ſehr
gering iusgeſamt 6 Tote und 29 Verwundete Aber auch
dicſer Verluſt trat nicht bei dem eigentlichen Aebergang ein
ſondern erſt als wir mit der Aferwache in Kampf gerieten
Sonnerstag früh erſchien auch Mackenſen an dem Trümmer
haufen der früher Jimnicea geheißen hat v

D Vern 29 November Der Militärkritiker des
Vund bemerkt zu der Kriſis auf dem rumäniſchen Kriegs

ſhauplatz Für die Rumänen ſei es zu einer großen Gegen
offenſive und einer Feldſchlacht weſtlich von Bukareſt jetzt
bereirs zu ſpät Bukareſt ſei heute in Wirklichkeit bereits
an die Peripherie der Kampfzone gerückt und trotz der im
aume von Predeal aufgerichteten Dammbreche wird es ſehr
wierig ſein eine Neubildung der Lage ſelbſt öſtlich von
Sukareſt an der Moldaugrenze zu ſuchen Die Rumänen
eien das Opfer einer Unterſchätzung des Feindes ſeiner Be
weglichkeit Operationsfähigkeit und ſeiner Reſerven r
er n nur eine ans Wunderbare grenzende Verkehrung
Dann e könnte die Geſetztafeln in ihre Hände zurücklegen
Aazu bedürfte es allerdings mehr als einer halben Million
Streiter im Raume von Bukareſt

Der rumäniſche Mitarbeiter der Neuen Zürcher Zei

tung veklagt di zurt agt die 9 9 S Fſchreibt J ungeheure Verblutung Rumäniens Er
e regelmäßig zur Veröffentlichung gelangenden

tliſten reden eine fürchterliche Sprache Vom Miniſter
kleinſte Eymnaſiaſten vom Abgeordneten bis zum
Schlacht nkelbeamten erlägen alle dem Tode auf dem

chattt d oder würden verwundet von der Front heim
letzten S lag Verluſte der Rumänen namentlich in den
Stelſ Sch achten wo es ſich um die Verteidigung wichtiger

Ungen handelt ſeien ungeheuerlich geweſen

Verluſ

Ruſſiſche Taktik in Rumänien
ordert di kholm 29 November Die Nowoje Wremja
lage in ruſüſche Heeresleitung auf bei der jetzigen Sach
wo die r un darauf Bedacht zu nehmen daß überall
alles Zweniſchen und ruſſiſchen Truppen ſich zurückziehen
werden un und ſämt iche Nahrüngsmittel vernichtet

ine dem vorrückenden Feinde nichts als Trümmer
in Polen en zu hinterlaſſen Dieſe Taktik habe ſich bereits
nänien gut bewährt und müſſe nun auch rigoros in Ru

e angewendet werden

n Bratianus Stellung erſchüttert
Meldung Rden 29 November Nach hier eingelaufenen
volitiſ hen ſteht ein eingreifender Perſonenwecher in der

und militäriſchen Leitung Rumäniens bevor

Auch wußte unſere Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
TB Wien 29 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generaloberſten Erzherzog

Joſeph
Die Armee General der Infanterie v Falkenhayn iſt
in der Walachei in ſicgreichem Vordringen

Starke ruſſiſche Angriffe in den Waldkarpathen und an
der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſcheiterten an der zähen Aus
dauer der öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen
Unſere Stellungen find behauptet Um einzelne Grabenſtücke
wird noch gekämpft

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 29 NRovember abends
Nördlich der Somme bei Serre und Sailly lebhaftes

Feuer
An Oſtfront Siebenbürgens griffen Ruſſen erneut an

Abſchlußmeldung fehlr aPiteſti iſt genommen
An Monaſtir Front Ruhe

F

e mee
Bratianus Stellung gilt als erſchüttert da ſeine
Regierung durch ungenügende Vorbereitung des Krieges
falſche Auswahl der Vefehlshaber und Billigung des ver
fehlten Feldzugplanes den jetzigen Mißerfolg verurſacht
habe

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 28 November Nordfront An der Weſtgrenze der
Moldau keine Veränderung Jm Buzcu Tale bis in die
Gegend von Dragoslavele Patrouillenunternehmungen
Artilleriefeuer im Prahovo Tale wo der Feind Geſchoſſe mit
erſtickenden und tränenerregenden Gaſen verwendete

Feſtfront Jm allgemeinen verlief der geſtrige Tag
chne Kämpfe außer auf dem äußerſten rechten Flügel wo
der Feind mit ſchwerer Artillerie ſchoß und auf dem linken
Flügel wo ſich unbedeutende Kämpfe abſpielten

Südfront An ver Donau Artillertefeuer Jn der Do
brudſcha keine VPeränderung

e

Die Gegenſätze in der Entente
c B Stockholm 29 November Die Birſchewija Wjedo

moſti die über ausgezeichnete Beziehungen zu den höchſtenruſſiſchen Kreiſen verfügt bringt außerordentlich inter
eſſante Jnformationen über das Ergebnis der geheimen
Konferenz des Vrerbundes in Paris Nach den
Mitteilungen des Petersburger Blattes konnte keine Einig
keit erzielt werden Während Rußland und England
der Anſicht Ausdruck gaben daß der Krieg in die Länge ge
zogen werden müſſe um durch Hunger und wirtſchaftliche
Rot Deutſchland zum Frieden zu zwingen ſprechen ſich
Frankreich und Jtalien für eine möglichſt ſchnelle
Zuſammenfaſſung aller Kräfte der Entente aus um den
Krieg ſobald wie möglich militäriſch zu Ende zu führen
Sowohl Frankreich wie Ztalien ſehen ſich demſelben Blatt
zufolge am Ende ihrer Kräfte und teilen durchaus nicht die
Anſicht Englands und Rußlands daß der Sieg deſto ſicherer
zu erreichen ſei je länger der Krieg daurxe Die politiſchenifferenzen zwiſchen den Anſchauungen dieſer beiden Gruppen

ſind größer als man allgemein annimmt
c B Madrid 26 November Die Tribuna behandelt

in einem Aufſatz mit der Ueberſchrift Armes Frankreich
die Lage Frankreichs unter dem Geſichtspunkt daß die Zeitder beſte Bundesgenoſſe der Mittelmächte ſei Frankreid

das aus brüderlichem Gefühl für die Jrrtümer ſeiner Poli
tiker eingetreten ſei habe deren Schuld bereits allzu ſchwer
bezahlt und niemand könne ſeinen völligen Tod fordern
Das Blatt ſtellt die Tätigkeit der Mittelmächte und die
deutſche bürgerliche Mohilmachung dem Schauſpiel in der
franzöſiſchen Kammer mit der Rede Brizons gegenüber
der unverſchleiert neben Rüßland England angeklagt
habe daß es Leute und die Flotte ſpare und nur eine kleine
Front gegenüber ſeiner Küſte verteidige um hochverzinslichſeinen Bundesgenoſſen Geld zu leihen und ſie ſpäter wirt
ſchaftlich zu Sklaven zu machen Die Stimme Brizons ſei
der Auſſchrei Frankreichs geweſen das ſeiner reichſten GeLiete beraubt mit dem hiſtoriſchen Feind Eng

land im Hauſe ſich verblute El Mundo bverichtet es
ſei durch Briefe aus Buenos Aires in Barcelona bekannt ge
worden daß Rußland ſich der polniſchen Bevöl
kerung durch Anſiedlung in Südamerika zuentledigen
trachte Vorerſt ſei die Verſchiffung einer
Million Koloniſten in Ausſicht genommen jedoch
ſtoße das Vorhaben in Südamerika auf Widerſtand da da
von eine politiſche und wirtſchaftliche Gefahr befürchtet
werde Die Polen könnten hieraus entnehmen was ſie von
Rußland zu erwarten hätten

Deutſcher Reichstag
Berlin 29 November 1916

Am Bundesratstiſch Reichskanzler v Bethmann Holl
weg Dr Helfferich Staatsſekretär Zimmermann Kraetke
Kriegsminiſter v Stein Dr Lisco Graf Roedern v Loebell
Dr Sydow und Dr Solf

Der Platz des Reichskanzlers iſt mit einem großen
Blumenſtrauß geſchmückt

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 334 Uhr
mit folgenden Worten Meine Herren Jch habe mir er
laubt dem Herrn Reichskanzler zum Zeichen der Glückwünſche
die wir ihm darbringen einen Blumenſtrauß auf ſeinem
Platz am Bundesratstiſch aufſtellen zu laſſen Jch bitte
Sie die Glückwünſche des Reichstages annehmen zu wollen

Reichskanzler v Bethmann Hollweg Jch danke dem
Herrn Präſidenten und dem ganzen Reichstage für die freund
lichen Worte die ich ſoeben gehört habe Jch nehme dieſe
Blumen an als ein glückverheißendes Symbol für das deutſche
Volk für das allein mein Herz ſchlägt

Das Haus tritt ſodann in die Tagung ein Erſte Be
ratung des Entwurfes eines Geſetzes betreffend den vaterx
ländiſchen Hilfsdienſt

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Meine Herren

Das Geſetz das Jhnen vorliegt werden meine Herren
Rachbarn der Staatsſekretär des Jnnern und der Kriegs
miniſter näher begründen Mir geſtatten Sie nur wenige
Worte der Einführung Der unerſättliche Krieg
raſt weiter Unſere Feinde wollen es ſo Sie
feiern den vergangenen Sommer als einen für ſie ſiegreichen
Haben ſie etwa ihren Willen durchgeſetzt Unſere Linien
ſind ungebrochen und Rumänien das den großen Um
ſchwung herbeiführen ſollte tat ſeine Buße Gott hat
uns bisher hier geholfen und wird weiter helfen Die faſt
übermenſchlichen Taten unſerer Truppen an die kein Wort
des Dankes heranreicht und das gute Gewiſſen daß wir als
die erſten und einzigen bereit waren und bereit ſind den
Krieg durch einen unſer Daſein und unſere Zukunft ſichern
den Frieden zu beenden gibt uns das Recht zu ſolcher Zu
verſicht Aber meine Herren über dem Recht ſollen wir
unſere Pflicht nicht vergeſſen Unſere Fe inde wollen
den Frieden noch nicht An Menſchenzahl ſind ſie
uns weit überlegen Faſt die ganze Welt liefert ihnen
Kriegsmaterial Was das heißt zeigen die Kämpfe an der
Somme Jnduſtrie und Organiſation werden mit jedem
Tag den der Krieg länger dauert immer entſcheidender für
das Ende Jede Hand die daheim Geſchütze und
Geſchoſſe ſchafft erſetzt einen Mann ſchützt
ein junges Leben im Schützengraben Jede
Hand die daheim feiert hilft dem Feinde Das iſt die Mah
nung die uns jeder Heeresbericht zuruft die uns in Herz

und Gewiſſen dringt adDie Motive dieſes Geſetzes ſind nicht am grünen Tiſch
erdacht ſondern im Trommelfener der Front geboren Der
Hauptausſchuß hat wertvolle Vorarbeit geſchaffen die uns
zu einem glücklichen Abſchinß helfen möge Je tiefer die
Arbeit in den Gegenſtand eindringt um ſo gewaltiger tritt
die Bedeutung dieſes Geſetzes hervor Die eiſerne eit ver
langt eiſernen Willen und der Zwang iſt nicht zu entbehren
Aber gelingen kann das Werk nur wenn es auf dem freien
Entſchluß des deutſchen Volkes beruht Der Geiſt der alle
im Lande zu Beginn des Krieges beflügelte wird jetzt von
neuem aufgerufen und wird nicht verſagen Wenn n
Tauſende verbluten mird der Mann daheim nicht das letzte
Opfer gebracht zu haben glauben wenn er tatenlos die
ſchwerden dieſer Jeit erträgt Die Meinungen über Einzel
heiten mögen auseinandergehen aber d Geſetz für die
Kriegszeit geſchaffen ſoll doch auch ein Jeichen ſein daß wir
für alle Zeiten feſthalten wollen den Geiſt gegenſeitigen

Vertrauens und r der uns inder ſchwerſten Not unſeres es zu ammengeführt bat und
t den allein ſich eine Zukunft an kann ſtark nach

außen und frei im Jnnern
Kriegsminiſter v Stein Das vorliegende Geſe e

unſeren ſchwer kämpfenden Truppen Unterſtützung und St
bringen Am meiſten betroffen ſind die Truppen denen es

bis ſetzt nicht vergönnt war die ſoldatiſche Erregung im



g erleben die ein ſtegreiches Gefecht mit Verfolgung
des be mit bringt Sie alle die die Schwere des
Verluſtes gefallener Freunde hinter ſich laſſen mußten ſie
ſind im Geiſte getroffen ja die gebannt in eine Stellung
gegenüber einer Uebermacht kämpfen müſſen und neben
denen ſich die Opfer vollziehen durch das Fallen ihrernächſten Kameraden und ihrer Freunde mit denen ſie gelebt

und gekämpft haben Und dieſer Eindruck verwiſcht ſich nicht
Wer als Führer da draußen mit ſeinen Truppen gelebt und
gefühlt hat dem iſt es etwas außerordentlich Schweres ge
weſen wenn er überall und zu jeder Zeit ſich auf dem ge
gebenen Raum bewegte mochte es bei Tage oder bei Nacht
ſein in Tätigkeit oder Ruheſtellung in vorderſter Linie oder
weit zurück wenn er immer nur den eintönigen Donner der
Geſchütze hörte der nicht eine Sekunde unterbrochen war
Ratürlich waren die Geſchütze auf beiden Seiten tätig Da
war man ſich immer bewußt jetzt wo der Kanonendonner
dröhnt koſtet es manchem Kameraden das Leben oder ſeine

e Hier waren Grenzen geſetzt durch die gebotenen
Mittel Dieſe Mittel zu verſtärken und ſie auf ein ſolches
Maß zu bringen daß das koſtbare Blut das fließt ver
mindert wird iſt der Zweck dieſes Geſetzes Nicht nur wir
haben dort darunter gelitten das würde Unſian ſein Der
Feind litt auch durch unſere Tätigkeit Es ſind Berichte in
meine Hand gefallen die davon jeben Es hat mir
lange ein ſehr r franzöſiſcher General gegenüber
geſtanden Es find bei Gefangenen oder Toten Vefehle von
ihm vorgefunden worden die für uns zum größten Teil un
verſtändlich waren Wir erſahen daraus wie viele Todes
urteile an den eigenen Leuten vollzogen ourden Bei
unſerem ſiegreichen Angriff auf das vielgenannte Thiepral
war ein Drahtzaun gezogen und dahinter waren Maſchinen
gewehre aufgeſtellt Es hieß in dem Befehl Wer zurückgeht
wird erſchoſſen Bei einem Angriff der gerade in den letzten
Tagen noch eine Rolle geſpielt hat gegen die Höhen ſüdlich
Avrecourt haben die dort gemachten Gefangenen ausgeſagt
ſie hätten den Befehl hekommen daß jeder der zurückgehen
würde erſchoſſen werden würde Uns ſind derartige Befſehle
unverſtändli Die Tapferkeit und Pflichttreue unſerer
Leute berechtigt uns zu dem Bewußtſein daß ſie hberalt dort
wo ſie auch mit einem erheblich ſtärkeren Feind zu ipfen
haben niemals verſagen werden Aber gerade dieſe Hin
gebung und Selbſtentäußerung unſerer tapferen Truppen
macht es weſentlich zur Pflicht Sie dringend zu bitten d eſes
Geſetz das ihnen Hilfe und Verſtärlung bringen ſoll an
zunehmen Ein ſolches Geſetz braucht eine gewiſſe Wirkungs
dauer Es wird ohnehin noch einige Zeit koſten ehe es die
wohltätigen Folgen für unſere Truppen haben wird für die
ich verantwortlich bin n ſie die dort tapfer und mit
Selbſtverleugnung kämpfen ſehnen ſich doch nach der Hilfe
die ihnen die Heimat bringen ſoll Deswegen meine Herren
da es ohnehin eine gewiſſe Zeit koſten wird ehe das Geſetz
ſeine volle Wirkung äußert möchte ich Sie bitten im Jnter
eſſe der draußen kämpfenden Truppen für die ich mit ver
antwortlich bin Nehmen Sie das Geſetz bald an

Dr Helfferich Das Geſetz das Jhnen die verbündeten
Regierungen vorgelegt haben iſt ein Geſetz des Krieges ein
Geſetz der Not ein Geſetz der eiſernen Zeit Das Geſetz ſchafft
neues Recht Heimat und Feldheer reichen ſich in dieſem
Geſetz die Hände Neben die allgemeine Wehrpflicht tritt
in dieſem Geſetz die vaterländiſche Dienſtpflicht neben die
organiſierte Armee tritt die nichtorganiſierte Armee in der
Heimat Niemand hat auch nur annähernd vorausſehen
können welche Mittel dieſer ungeheuerliche Krieg erfordern
wird Maſchinengewehre Unterſeeboote Torpedos uſw
wachſen nicht auf der flachen Hand Da Heißt es grheiten
arbeiten und nochmals arbeiten Unſer heimatlicher Boden
hirgt reiche Schätze in ſeinem Schoße aber dieſe müſſen ge
hoben werden Der Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte
keine Knechte das gilt heute wie vor hundert Jahren
Dieſer Krieg iſt nicht nur ein Kampf mit Waffen er iſt ein
Wirtſchaftskrieg ganzer Völker England das den Schuß
der Neutralen im Munde führt hat ihnen die notwendige
Zufuhr durch Poſtſperre Spionage ſchwarze Liſten abge
ſchnitten und ihnen mehr geſchadet als je Jn dieſem Wirt
ſchaftskrieg ſtehen wir mit unſeren Verbündeten im weſent
lichen allein Unſere Gegner können heute noch über See
einführen England hat nach Angaben ſeines Staatsſekretärs
jetzt wöchentlich für 12 Millionen Pfund Sterling eingekauft
Das ſind 12 Milliarden Mark im Jahre Frankreich hat in
zehn Monaten für den gleichen Zweck 12 Milliarden Franken
gezahlt Die halbe Welt ſteht unſeren Feinden zur Ver

Der Sohn des Grofbauſmannes

Roman von Lola Stern
19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Beſten Dank Papa aber ich habe bereits Don Joſé

verſprochen heute mittag mit ihm zuſammen zu ſein
Gert und der junge Spanier verließen gemeinſam das

Kontor und gingen in das Reſtaurant in dem Don Jofſs zu
eſſen pflegte

Auch Gert nahm eine Kleinigkeit zu ſich und erzählte
während des Mahls dem jungen Freunde von ſeinem Zu
P enſto mit dem Vater Auch von Anitai ſprach er mit
ihm

Jch kann Sie verſtehen Herr Neuburg ſagte Don
Joſé als Gert geendet aber auch Jhr Herr
Als Schauſpieler erwartet Sie die Ungewißheit vielleicht
ein ſchweres Schickſal während Sie hier im Geſchäft alles
haben was ein Menſch ſich nur wünſchen kann

Auch Ste Wer ſo Alles in Gert empörte ſich daß
ihm jeder die ſichere Exiſtenz pries daß keiner den Sturm
und Drang in ſeinem Jnnern verſtand

Sie müſſen denken Herr Neuburg daß wir alle mit
denen Sie über Jhre Angelegenheit ſprechen Kaufleute ſind
Wir fühlen uns nicht unglücklich in dieſem Berufe den Sie
nicht wollen wir ſehen das alles ja mit anderen Augen an,

Und meine Liebe fragte Gert
Um die würde ich kämpfen bis zum Tode ſagte der

leidenſchaftliche Südländer und ſeine ſchwermütigen Augen
blitzten aber vielleicht wird Jhr Vater auch anderen Sinnes
wenn er ſieht daß Sie im Seſchäft ausharren

Jch werde es nicht können ſagte Gert finſter
Ehe die offizielle Tiſchzeit beendet war ging Gert wieder

ins Kontor um Anitai zu ſchreiben Seine Sehnſucht nach
ihr wurde noch erhöht durch die Qual in alle den langen
Wochen ſeit ihrem Abſchied keinen Gruß keine Zeile von ihr
erhalten zu haben Und es würden noch Tage vergehen e
er das erſte Lebenszeichen empfangen konnte Die Ent
fernung war ja ſo unendlich groß

Das Schreiben wurde ihm ſchwer Er hatte thr auf dem
Schiff mehrere Briefe geſchrieben und ſie in den Häfen die
das Schiff angelaufen war an Land bringen laſſen Briefe
die immer wieder von ſeiner Sehnſucht von ſeiner Liebe

u Dienſten Wir unſererſeits haben keine e Einfuhr Wir ſind auf unſere eigene Arbeit angewieſen Was
wir brauchen müſſen wir durch eigene Arbeit täglich ſchaffen
Dasſelbe gilt auch für das was wir zur Ernährung brauchen
Auch da heißt es arbeiten arbeiten und wieder arbeiten
Der Mobilmachung der Arbeit gilt das Geſetz Wir wollen
alle Arbeitskräfte hergusholen zur Kriegſührung und zur
Selbſterhaltung Die Mobilmachung der Arbeit wird in
dem Geſetz nicht begonnen ſondern vollendet Vom erſten
Kriegstage an iſt von der Induſtrie außerordentlich viel ge
leiſtet worden Sie hat ſich von Anfang an auf die Kriegs
bedürfniſſe eingeſtellt Wir ſtehen ſeit 256 Jahren in einer
Kriegswirtſchaft Millionen von Arbeitern ſind ihren Be
rufen entzogen worden Seit 2 Jahren erleben wir dieſe
fortgeſetzte ſteigende Entziehung von Arbeitskräſten Um
rig ungeheuerliche Verſchiebung der Volkswirtſchaft anzu
paſſen hat ſich eine Umgruppierung der Arbeitskräfte vollgen ſo gewaltig wie e die Welt noch nicht geſehen hat

Hanze Berufszweige haben ihre Tätigkeit eingeſtellt oder
ſtillgelegt einzelne Jnduſtrien ſind aus der Erde geſtampft
worden Es galt Arbeitkräſte in neue Beruſe einzuführen
die Kräfte vis aufs äußerſte anzuſpannen es galt Erſatz zu
ſchaffen für Millionen von Männern die zu den Waffen ge
rufen wurden Mit dieſen wenigen Sätzen ſind die Auf
gaben die zu bewältigen waren noch nicht erſchöpft Es
war von Anfang an eine ernſte Sorge ſchwere Störungen in
unſerem Wirtſchaftsleben zu überwinden Vom erſten Kriegs
tage an richtete ſich das Heſpenſt der Arbeitsloſigkeit aufEs war für uns die Frage Wie önnen wir ihr vorbeugen

wie die Folgen der Arbeitsloſigkeit mildern Sehr kluge
Leute haben damals den Vorſchlag gemacht nen
arbeit im größten Stil vorzunehmen nur um Beſchäftigung
für die feiernden Kräfte zu ſchaffen Die Sorge war nicht
unbegründet Die einzelnen Jnduſtriezweige litten unterdem Mangel an Rotſtofſen und Arbeitskräften Der Staats

ſekretär gibt ſodann eine ſtatiſtiſchen Nachweis darüber wie
ſich die männlichen Arbeitskräfte vorn Kriegsbeginn an bis
jetzt vermindert haben Bei den weiblichen Arbeitskräfteniſt die Entwicklung nicht parallel gelaufen Auf 100 offene
Stellen kamen im letzten Oktober immer noch 135 Angebote
Vei den männlichen Arbeitern blieb das Angebot um ein
Drittel hinter der Nachfrage zurück bei den weiblichen ift
es ein Drittel höher Bei den Frauen bot ſich als heil
ſames Genengewicht gegen die Arbeits oſtefeit die Möglich
keit des Eintrittes in Stellen die bisher von Männern ein
genommen wurden Dieſe Möglichkeit iſt in der Londwirt
ſchaft und in der Jnduſtrie im allerweiteſten Umfange ver
wirklicht worden Nach den Ziffern die ich habe zuſammen
ſtellen laſſen iſt der Anteil der weiblichen Arbeitsfräfte in
der geſamten Arbeiterzahl geſtieren Jn der Maſchinen
induſtrie von 7 auf 19 in der chem ſchen von 7 auf 23 in der
Elektriertätsinduſtrie von 24 auf 55 Prozent Ueber die
Landwirtſchaft brauche ich im einzelnen nichts zu ſogen
Sie wiſſen alle in welchem Maße die Frauen beute in der
Landwirtſchaft arbeiten und in welchem Maße ſie hier Tn
halt und Stütze des Betriebes ſind Aber auch hier müſſen
wir weitergehen als bisher Als zu Beginn des Krieges
es galt der großen Arbeitsloſigkeit zu ſteuern iſt eine große
Anzahl von Maßnahmen getroffen worden die nur unter
dieſem Geſichtspunkt als zuläſſig erſcheinen konnten Es
wurde z B in der Textilinduſtrie die Verwendung arbeit
ſparender Maſchinen verboten Es wurde die Arbeitszeit
verkürzt uſw alles dies um die Arbeitszeit zu ſtrecken um
den bedrohten Betrieben zu Hilfe zu kommen Dazu kam
die Rückſicht auf die Verhältniſſe des Ueberganges in die
Friedenswirtſchaft um der Jnduſtrie den notwendigen
Stamm von Arbeitskräften zu erhalten Dieſe Rückſichten
konnten wir bisher nehmen aber die können heute nicht
mehr gelten

Heute iſt der Krieg das Loſungswwort und nur dieſe
Rückſicht gilt

Wie können wir unſeren Kämpfern an der Front das not
wendige Kriegsgerät und wie können wir dem Volke in der
Heimat die notwendige Ernährung verſchaffen Wie ſchaffen
wir Munition und wie ſchaffen wir Provrant Um dieſe
Fragen dreht ſich heute alles Selbſtverſtändlich haben ſich
die verbündeten Regierungen genau überlegt ob man von
dem bisherigen Syſtem der unbedingten Freiwilligkeit zu
einem geſeßlichen Zwang übergehen ſolle aber ſie haben ſich

e ee

ater hat recht

bei der Prüfung überzeugen müſſen daß allein bei der Frei
re

fügung Sie läßt es ſſch ſt dezahlen aber ſie ſteht ihnen willigkeit die uns geſtellten s ntWir ſind darauf angewteſen jeden der ür in giſten ſind

kann mit dem Kopf oder mit der Hand für das Vo
mobil zu machen ob er will oder nicht Es darf in
Zeit niemand mehr geben der müßig geht weil er en
arbeiten will oder weil er nicht zu arbeiten braucht gih
gehört jeder Arm und feder Kopf dem Vaterlande
Teſetz drückt dies in 88 1 und 2 ſo gaus Jeder männt
Deutſche vom bis zum 60 Lebensjahre ſoweit er
zum d in der bewaffneten Macht einberufen iſt in ihr
vaterländ ſchen Hilfsdienſt während des Krieges verpflig
Als vaterländiſcher Hilfsdienſt gilt außer dem Dienſte
Vehörden und behördlichen Einrichtungen insbeſondere d
Arbeit in der Kriegsinduſtrie in der Landwirtſchaft in di
Trankenpflege und in friegswirtſchaftlichen Organiſation
feder Art ſowie in ſonſtigen Betrfeben die für dieſe 3we
der Kriegführung oder Volfsernöhrung unmittelbar ode
mittelbar von Bedertung ſind Dabei unterſcheide ich di
Worte unmittelhar oder mittelbar um zu zeigen daß de
gezogene Kreis ſehr weit gezoden iſt Ich mächte auch glei
bier erklären auf Grund zahlreicher Anfragen daß wir de
Begriff Volksernährung nicht nur materiell auffaſſen on
dern auch die geiſtigen Bedürfniſſe mit einbegreifen W
ſehen z B auch in der Preſſe einen für die Kriegführun
wie für die Volksernährung bedeutungsvollen Beruf Da
ſelbe gilt von der Heiſtlichkeit der Leyrerſchaft von den
Berufsorganiſationen von Organen der Soziolwerncherung
und ähnlichen Einrichtungen

Das Geſetz beſchränkt ſich auf
Frauen wird dieſelbe Verpflichtung nicht auferlegt
will dies kurz begründen Einmal geht die Verwirklichung
der allgemeinen Dienſtpflicht wie wir ſie den Männern auf
erlegen können nicht an bei den anders organiſierten
Frauen Es erheben ſich da Bedenken die edermann ohne
weiteres klar werden Dann aber liegt die Frage des Be
dürfniſſes bei den Frauen weſent ich anders Bei den
Frauen ſteht wie ſich aus den vorhin erwähnten Zahlen des
Arbeitsmarktes ergibt die Frage noch im Vordergrunde
Wie ſchaffe ich für ſie Arbeit Vei den Frauen wird es aus
ſchließlich darguf ankommen auf dem Boden praktiſcher
Maßnahmen zielbewußt ortzuſchreiten auf dem bisher ſchon
ſo viel hinſichtlich der Erſetzung der Männerarbeit durs
Frauenarhbeit geleiſtet worden iſt Auch bei den Männern
iſt man ſich ganz klar darüber daß wir mit dem geſetzlichen
Zwang allein nicht auskommen Der Ausſpruch Hinden
burgs Ohne Zwang geht es nicht aber hinzukommen muß
die tatkräftige vom vaterländiſchen Pflichtgefühl geleitete
Ueberzengung gilt auch für dieſes Geſetz Deshalb ſtellen
wir den Zwang nicht an den Anfang ſondern ganz bewußt
an das Cnde Jeder der aufgerufen wird ſoll ſich zunächſt
freiwillig nach Arbeit umſehen Erſt wenn er innerhalt
einer beſtimmten Zeit keine Arbeit geſucht oder gefunden
hat kann er einer beſtimmten Arbeit zugeführt werden die
er dann annehmen muß Wir wollen uns keinen Täuſchun
gen hingeben Es gibt zwar heute noch Leute die müßig
gehen und ſich auſdringlich bemerkbar machen aber groß iſt
ihre Zah nicht Mit dieſer Reſervearmee können wir keine
wirtſchatlichen Schlachten ſchlagen alſo müſſen wir Arbeiter
aus Betrieben nehmen die für die Kriegführung und die
Volksverſorgung von geringerer Wichtigkeit oder nicht ſo not
wendig ſind Wir haben bisher zur Erhaltung der Betriebe
Beibilfen gewährt So berechtigt dieſes Vorgehen iſt ſo
können wir uns dieſe in Zukunft doch nicht geſtatten Wir
müſſen darauf ſehen daß die Betriebe nicht mehr Arbeits
kräfte halten als nötig iſt Bei den Richtlinien die in das

Geſetz hineingearbeitet werden ſollen ſteht aber nicht darin
daß irgendeine Jnſtanz berechtigt ſein ſoll die Stillegung
irgendeines Betriebes zu dekretieren Wichtig iſt daß die
Arbeiter an ihrem Wohnorte bleiben denn ſonſt hätten wir
eine Reihe von Schwierigkeiten zu überwinden und müßten
für die Arbeiter am neuen Orte Unterkunft durch Errichtung
neuer Gebäude beſorgen Aber bei aller Schonung der ein
zelnen Intereſſen iſt doch eine beſtimmte Beſchränkung der
perſönlichen Freiheit notwendig Es beſteht die Verpflich
tung eine gewiſſe Arbeit zu übernehmen und die Erſchwe
rung des Verlaſſens der Arbeit Dieſe Beſchränkung der
perſönlichen Freiheit macht einen ſorgfältigen Aufbau des
Geſetzes und der Organiſation nötig Das gleiche gilt ür
die Kriegswichtigkeit der einzelnen Betriebe Jch hoffe es

nun ſchreiben ihr der er das Schwere fernhrlten gewollt
Sollte er ihre Seele belaſten durch all das Häßliche und
Traurige das inzwiſchen vorgefallen war Rein nein das
konnte er nicht heute noch nicht

Und ſo wurde es wieder ein Brief wie die anderen ge
worden waren ar mit leidenſchaftlichen Sehnſuchts
klagen und mit der Vertröſtung auf bald bald würde er ihr
Näheres ſchreiben können Er wußte daß ſie unzufrieden
mit dem Briefe ſein würde daß ſie jetzt in fiebernder zittern
der Erwartung auf die Entſcheidung harrte aber er wollte
ihr nicht die Troſtloſigkeit ſeiner Lage ſchildern

Jm Kontor hatte es ſich bald herumgeſprochen daß Gert
richt Kaufmann werden wollte daß Vater und Sohn wie
ſchon in früheren Zeiten hart aneinandergeprallt waren
Und w So beliebt Gert auch war in dieſem Fall
zaben faſt alle Albert Neuburg recht Denn alle verſtanden
ſeinen Standpunkt und konnten es nicht begreifen daß es
Gert nicht lockte einſt Chef dieſes großen und bedeutenden
Geſchäftes zu werden

Maria war am Morgen zu Elly Neuburg getommenDie beiden Frauen waren ſie weinend in die Arme ge

ſunken ohne zu ſprechen Sie verſtanden ſich ohne viel Worte
Maria klagte Frau Neuburg ich halte es nicht aus

Dieſer r i mir entſetzlich Jch ſtehe zwiſchen den
beiden die ich ſo liebe beiden möchte ich helfen und kann

nur meine Bitten und Tränen Du weißt wohl alles Gert
hat dir ja ſo viel erzählt als Jhr allein wart geſtern und
als Marta nickte fuhr ſie fort Jch kann es nicht ertragen
wenn ich ihn verlieren ſoll

Und ich dachte Marig ich werde es auch ertragen
müſſen und weiß doch nicht wie ich dann weiterleben kann
Laut aber ſagte ſie Vielleicht wird noch alles gut Liebeliebe Tante Elly ſei nicht ſo mutlos und ſo verzweifelt
vielleicht gibt Herr Neuburg doch noch nach

Albert Niemals Kind nie Jch kenne ihn ich
roeiß daß da alles vergebens iſt Aber Gert Daß Geri
nachgibt iſt meine einzige ſchwache Hoffnung Was hat er
dir denn gelegt ne

u er ſeinen Willen durchſetzen will koſte es was es
wolle

ein ganzes oment gewartet wo erFrau See u Jahr war er fort
von ſeiner hoffenden Zuverſicht ſprachen Was ſollte er ihr wiederlommt nun iſt er da ſoll ich ihn nur wiedergefunden

doch nicht g bin gebunden an Händen und Füßtzen ich habe

haben um ihn für immer zu verlieren Jſt es überhaupt
auszudenken daß Eltern und Kind das einzige Kind ſich
trennen Und wieder weinte ſie

Und auch Maria weinte Jn ſchluchzendem Schmerz
ſaßen die beiden Frauen zuſammen

Jch habe an ſo ein ſchönes ruhiges ſonniges Glück ge
glaubt ſagte Elln Neuburg ich habe dich lieb Maria
vom erſten Tag deines Lebens an nun dachte i du würdeſt
uns Tochter werden Jch habe mir ja immer ſo ſehnſüchtig
ein kleines Mädchen gewünſcht das der Mutter bleibt das
nicht ſo die eigenen Wege geht wie Gert jetzt Und nun
glaubte ich in dir eine geliebte Tochter gefünden zu haben
Sticht wahr du wäreſt unſer Kind geworden

Da warf ſich das junge Mädchen der mütterlichen
e zu Füßen legte ihren Kopf in den Schoß ver älteren

rau und weinte bitterlich
Jch liebe ihn ja Tante ich habe ihn immer eliebt

Und nun ſeit ich ihn wiederſah iſt das Geſüh ſtärker al
e Aber wenn er nur glücklich wird von mir will ich nichtſie Er liebt ein anderes Mädchen und er ſagt ſie ſei
as nſte was er je agſehen Und wenn e wirklich n

ſchön iſt und ſo gut und ſo klug wie er ſagt ſo iſt ſie vielleicht
eine beſſere Frau für ihn als ich es bin Aber er ſoll g h
lich werden das iſt mein r Wunſch Und wenn ich
ihm helfen könnte ſo würde ich alles alles tun oKind liebes Kind ſagte Frau Neuburg ergriffen n
ſieht es sus in dir So tief liebſt du ihn Mein Veſe
wird ja nie die Einwilligung zu Gerts Heirat mit die
Javanerin geben Und die Zeit wird vergehen die Tr
fernung iſt groß ver perſönliche Einfluß iſt verſchwuree
wer weiß es vielleicht wird er ſie doch vergeſſen dieſe der
ung verwinden Er wird dich oft ſehen er wird dich wie
ieben wie er dich als Kind liebte wer weiß es viellei
wirſt du doch noch unſere Tochter arDa richtete ſie das junge Mädchen hoch auf und In

der Kopf zurück Eine flammende Röte bedeckte plötzlich

angen tNein Tante ſagte ſie und eine ſolche Ent chiedenhe
lag in ihrer weichen Stimme daß Frau Neuburg ſie erſtach
anſah nie würde ich eines Mannes Frau der mich dal
voll und tief liebt mich und nur mich allein Je du
könnten Gert und ich t noch glücklich werden Und
wterigage ihn auch wird ſeine Braut nicht verße

Fortſetzung folgt
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e niſation ſo zu x daß ſie ihrergen ſcabe degahſen ſein wird den geh
ſenden die Vertreter von Handel und Gewerbe der
z irtſchaftskammern und der Bernfoorganiſationen der
ZandWeber und Arbeitnehmer herangezogen werden Jch
Arbeiten der aus Jhren Beratungen hervorgehende Ent
hoffe die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen findet

wur vedürfen eines eſetzes das ſchließlich auch die Zuſtim
Wir es deutſchen Volkes findet denn es wendet ſich an das
mere Volk Das gewaltige Werk zu dem durch dieſes Ge

do deutſe Vcholk aufgerufen wird geh nicht etwa aus
ſes r Art von verzweifelter Stimmung hervor Jm Gegen
ar Es bedeutet die Stimmung eines ſiegesgewohnten Vol

das in 2 Jahren gewaltige Schläge austeilte und im
te egreich und ungebrochen im Sturme ſtandgehalten hat
Jitht nur unſere Armee in Waffen ſondern auch unſere
Tiimarmee hat in dieſem Weltkriege gute und brave Arbeit

tan Unſere Feinde haben nichts gleichartiges
ge Unſere Ergzeugung von Stahl ging anfangs auch zurück hat
zber ſchon wieder 85 Prozent der höchſten Friedenserzeugung er

cht Dieſes Ergebnis iſt erzielt worden während Millionen
m Abermillionen der kräftigſten Arbeiter gerade aus d eſer
und erausgenommen worden ſind Unſere Feinde arbeiten7 ten und Malaien während wir nur heimiſche Arbeits
z r Verfügung haben Auch unſere Landwirtſchaft hat gei ba ſie mit Anfſtrengung aller Kraft unſere Volksernährung
Serſtellen kann In dieſem Kriege iſt es nicht gleichaültig füre zu wiſſen wie unſere Feinde daſtehen Für unſere Feinde

der Bedarf an Brotgetreide in Frage geſtellt Die Verein
Staaten und Kanada haben einen nicht unerheblichen Ernteaus
fall gehabt Rußland ſcheidet für ſie aus da der Dardanellen
heg verſperrt iſt Sie ſind alſo auf Arsgentinien Jndien und
Auſtralien angewieſen Von Argentinien iſt aber ein Ausfuhr
verbot erlaſſen worden Für den Bezug aus der übrigen Welt
mangelt es an Schiffsraum Jn England iſt der Weizenoreis
heute ebenſo hoch wie in Deutſchland Hört hört Unſere
Feinde haben alſo allen Grund ſich Sorge zu machen und dieſe
Sorge vergrößert ſich von Tag zu Tag Zuſtimmung Jch führe
ihnen die Geſamtlage vor Augen aus der heraus wir den großen
Wurf der nationalen Dienſtpflicht wagen aus der heraus wir
alle Kräfte für die große Entſcheidung in dieſem Kriege zu
ſammenfaſſen Das deutſche Volk t vor einer großen Probe
wie noch nie ein Volk in der Weltgeſchichte Wir müſſen dieſe
Probe ben und wir werden ſie beſtehen Lebhafte Zu

mungtm Abg Dr Spahn Ztr Der Ruf zur Pflichttreue tritt an
jeden einzelnen heran Gegen das Geſetz kann ein vrinzipieller
Widerſpruch nicht erhoben werden Für die Einbeziehung der
Frauen in dieſes Geſetz beſteht kein zwingendes Bedürfnis
Wichtig iſt die Einwirkung des Reichstags auf die Tätigkeit des
Kriegsamtes Auch die Beſtimmung daß das Geſetz mindeſtens
drei Monate nach e vom Reichstag aufgehoben werden
kann iſt für uns ſehr wichtig

Staatsſekretär Dr Helfferich Jch kann die Mitteilung
machen daß der Bundesrat heute dem Schutzhafigeſetz zugeſtimmt
hat Lebhafter Beifall

Abg Dr David Wir wollen unter keinen Umſtänden daß
unſere braven Feldgrauen im Trommelfeuer an der Somme den
Mangel an Geſchoſſen bezahlen Das Volk muß zeſcgfen hinter
ihnen ſtehen und unnötige Opfer ihnen erſparen Aber immer
hin iſt eine genaue re nötig damit das Geſetz nicht zum
Unheil ausſchlägt Wir fordern reale Garantien in einem Maß
daß kein Mißbrauch mit dem Geſetz verübt werden kann

Fortſetzung im Abendblatt

ngland weigert dem
öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter bei den Vereinigten

Staaten freies Gelet
e B Faus 29 November Reuter meldet daß die For

derung freien Geleites für den Grafen Tarnowsky den neuen
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter in Waſhington noch
nicht beantwortet iſt und höchſtwahrſheinlich abgeſchlagen
werden wird Reuter meldet aus New York Wie die Blätter
berichten wurde dem Miniſterium des Auswärtigen die
formelle Weigerung Englands überreicht dem deſignierten
öſterreichiſchungariſchen Geſandten Tarnowsky freies Geleit
zu gewähren Das Miniſterium des Aus värtigen ſoll be
hloſſen die Präzedenzfälle zu unterſuchen Es heißt

die Waſhingtoner Regierung werde die öſterreichiſchunga
riſche fragen Handlungsweiſe der Ver
h taaten ſie gegenüber dieſer Weigerung Englands
wünſche

Frankreich
Miniſterkriſe in Frankreich

o B Genf 28 November Heute früh trat das Kabi
nett zu einer neuen Sitzung zuſammen und zug alle wich
tigen Kammer und Senatsausſchüſſe und Fraktionen ver
ſammelten 54 geſtern und heute zu langen Beratungen
Einzelne Blätter verſuchen die Dinge beim rechten Ramen

nennen und e n von einer Miniſterkriſe Man deutet
gar die Möglichkeit des Rücktritts des geſamten

abinetts an Briand iſt wie Vonnet Rouge beſtätigt
über die im Parlament herrſchende Stimmung ſehr beun
ſabigt Es ſpricht aber alles dafür daß es Briand gelingt
ein de vee eher aus den Stürmen auch dieſer zweiten
griode der Ge m r glücklich z retten und zware er den einen oder den anderen ſeiner Miniſterton en

s ter darbringt Gefährdet ſind vor allem der Miniſter
er öffentlichen Arbeiten Sembat daneben aber offenbar

der Kriegsminiſter
7

Die Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer
ga WTB Paris 29 November Agence Havas Die

znmer trat heute wie vor einer Woche beſchloſſen worden
Jnte zu einer geheimen Sitzung zuſammen um die vielen
Kriſe lgtionen ur politiſchen diplomatiſchen und mili
ich Fern Lage zu beſprechen Die Tribünen für die Oeffent
mit wurden für die Oeffentlichkert um 26 Uhr nach
dauerd geräumt Die Geheimſitzung wird mehrere Tage

Des Kaiſers Abſchied von en
B Wien 28 November In der Prager Straße unddenn Nordbahnhofe hatten ſich anläßlich er Straße des

den Kern Kaiſers dichte Menſchenmaſſen angeſammelt die
Ccho onarchen erwarteten und lin aber herzlich begrüßten
der v um 89 Uhr erſchien im Fürſtenſalon des Rordbahnhofes

eutſche Botſchafter mit den Herren der Botſchaft undetwaswas ſpäter die Herren à la suite des Deutſchen Kaiſers und

die ihm zugeteilten öſterreichtkſch ungariſchen Offiziere Auchder n tor des Rerheahnleſe n e und der
Polizeipräſident Freiherr v Gorup fanden ſich ein Jehn
Minuten vor 11 Uhr kam das kaiſerliche Auto an inwelchem Kaiſer Wilhelm rechts von Karfer Karl ſaß Kaiſer
Wilhelm trug die Oberſtinhaberuntform
Huſaren Regiments Nr 7 Kaiſer Karl die Oberftuniform
ſeines preußiſchen Huſaren Regiments mit den Abzeichen des
Feldmarſchalls Die beiden Kaiſer hielten im Fürſten
immer Tercle ab und traten dann auf den Bahnſteig
aiſer Wilhelm verabſchiedete ſich zunächſt von dem Vot

J ter Grafen Wedel und den anderen Herren der deutſchen
o Haſt während Kaiſer Karl ſich von den Herren des Ge

folges ſeines kaiſerlichen Gaſtes verabſchiedete Dann er
gte der ungemein herzliche und warme Jolgied der beiden

Majeſtäten durch wiederholten Kuß und Händedruck Rach
dem Kaiſer Wilhelm den Hofſonderzug beſtiegen hatte er
ſchien er am Fenſter und richtete an den vor
dem Fenſter z en Kaiſer Karl noch einige herzliche Ab
ſchiedsworte Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte ſtand
Kaiſer Karl ſalutierend auf dem i Kaiſer Wilhelm
ſalutierte am Fenſter Nachdem Kaiſer Karl vom Botſchafter
Grafen Wedel indem er ihm die Hand reichte Abſchied ge
nommen und die Herren der Votſchaft gegrüßt hatte fuhr er
nach Schönbrunn Kaiſer Wilhelm verlieh den Oberſthof
würdenträgern die dem verewigten Kaiſer beſonders nahe
eſtanden hatten hohe Ordensauszeichnungen Den anderen

itglicdern des Hofſtaates des verbündeten Monarchen ließ
er ſein Bild bezw koſtbare Geſchenke überreichen

Bermiſchte Kriegsnachrichten
C

Ein dentſher Flieger über London
T V Amſterdam 29 Nonember Nach Meldungen

aus London wurden geſtern morgen ſechs Vomben a Lon
don durch einen feindlichen Flieger abgeworfen welcher ſehr
hoch in einem dichten Nebel flog Vier Perſonen wurden
verwundet eine Frau ſchwer Es wurde nur geringer Sach
ſchaden angerichtet

Die verunglückten Luftſch ffe
I V Amſterdam 29 November Ueber den Luftangriff

auf England wird noch gemeldet daß das Luftſchiff welches
bei der Küſte von Durham verunglückte das erſte war das
man um Mitternacht ankommen ſah Binnen 5 Minuten
wurde es von den Kanonen getroffen Die Frammen des
brennenden Luftſchiffes ſah man in einem Luftkreis von
30 Meilen Kurz nachdem die Granaten das Schiff ge
troffen hatten ſah man es entzweibrechen Die Trümmer
fielen ins Meer Das zweite Luftſchiff das bei der Küſte
von Norfolk verunglückte ſah man zuerſt ein Viertel vor
6 Uhr morgens Es bewegte ſich nur langſam fort und in
großer Höhe 10 Minuten ſpäter nachdem die Flugmaſchine
geſichtet war ſah man das Luftſchiff welches nun verſchiedene
Meilen von der Küſte entfernt war mitten entzweibrechen
und wie einen Stein ins Meer ſtürzen

W TB London 28 November Amtlich Nach dem
r Bericht über den Zeppelinangriff iſt der Schaden
ſe r leicht obwohl über 100 Bomben abgeworfen wurden
Eine Frau ſtarb vor Schreck fünf Männer ſieben Frauen
und vier Kinder wurden verletzt 35 Häuſer beſchädigt Kein
militäriſcher Schaden irgendwelcher Bedeutung

Der vaterländiſche Hilfsdienſt
Der nene Geſetzentwurf

Der aus dem Ausſchuß hervorgegangene Geſetzentwurf
beſtimmt im S 1 daß jeder männliche Deutſche vom 17 bis
zum 60 Lebensjahr ſoweit er nicht zum Heere einberufen iſt
zum vaterländiſchen Hilfsdienſt während des Krieges ver
pflichtet iſt S 2 erklärt die Taätigkeir bei Vehörden in der
Kriegsinduſtrie Landwirtſchaft Krankenpflege kriegswirt
ſchaftlichen Organiſationen beruftichen Organiſationen ſowie
für Zwecke der Kriegführung oder der Volksvecſorgung als
vaterländiſchen Hilfsdienſt ſoweit die Zahl dieſer Perſonen
das Bedürfnis nicht überſteigt Hilfsdienſtpflichtige die vor
dem 1 Auguſt 1916 in einem land wirtſchaftlichen Betriebe
tätig waren dürfen daraus nicht zu anderer Beſchäftigung
im vaterländiſchen Hilfsdienſt herausgenommen werden

3 überträgt die Leitung des Hilfsdienſtes dem Kriegsamt
4 läßt die zuſtändige Reichs oder Landeszentralbehörde im
invernehmen mit dem Kriegsamt über die Frage entſchei

den ob die Zahl der bei einer Behörde beſchäftigten Per
ſonen das Bedürfnis überſteigt über die Frage was als be
hördliche Einrichtung anzuſehen iſt und über die Jahl der
dort benötigten Perſonen entſcheidet das Kriegsamt nach
Benehmen mit der zuſtändigen Reichs oder Landeszentral
behörde Jm übrigen entſcheiden hierüber Ausſchüſſe bei
den Generalkommandos beſtehend aus einem Offizier i
höheren Staatsbeamten je zwei Arbeitgeber und Arbeit
nehmervertretern Beſchwerden gegen die Entſcheidung des
Ausſchuſſes findet bei der Zentralſtelle im Kriegsamt ſtatt
die aus zwei von deſſen Offizieren zwei vom Reichskanzler
ernannten Beamten einem Vertreter des betreffenden Bun
desſtaates und Vertretern der Arbeitnehmer und der Ar
beitsgeber beſteht

5 enthält die Vorſchrift über die zu erlaſſende For
derung zur freiwilligen Meldung

S 6 ſchreibt möglichſte Rückſichtnahme auf Lebensalter
Familienverhältniſſe Wohnort Geſundheit und bisherige
Tätigkeit vor

7 regelt das Verlaſſen der Arbeitsſtelle Beſcheinigung
über die Zuſtimmung des Arbeitgebers Beſchwerde gegen
Nichterteilung an einen Ausſchuß der aus einem Offizier und
en Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer be

8 8 überträgt dem Kriegsamt die Anweiſung für das
Verfahren bei den Ausſchüſſen regelt die Berufung von Ver
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

9 handelt von den ſtändigen Arbeiterausſchüſſen und
dem Wahlverfahren z ihnen

9 e regelt die Aufgaben und Befugniſſe der Arbeiter
ausſchüſſeS 11 entbält die Beſtimmungen Uber Anrufung der
Schlichtungsſtelle

12 regelt die Auskunftspflicht ü ä undArbe tvfregen Lohn W das
Kriegsamt oder die Ausſchüſſe

ſeines k und k

S 13 überträgt dem Bundesrat die Erlaſſung der Ausführungebeſtimmungen und ſagt daß allgemeine Verord

nungen der Zuſtimmung eines 15gliedrigen NeichstagsausAusfüd
khuſſes bedürfen Zuwiderhandlungen gegen die
rungsbeſtimmungen können vom Bundesrat mit
zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark be
d rer teſelben 5

14 ſetzt dieſelben Höchſtſtrafen für Verletzung einzelnerParagraphen dieſes Geſetzes feſt gung
z 15 beſtimmt daß das Geſetz mit dem Tag der Verkün

dung in Kraft tritt und daß die Außerkraftſetzung vom Bun
desrat erfolgt Wenn dieſer jedoch 1 Monat nach Friedens
ſchluß mit den europäiſchen Großmächten von dieſer Befugnis
keinen Gebrauch gemacht hat ſo erfolgt die Außerkraft
ſetzung des Geſetzes auf Beſchluß des Reichstages

Deutſches Reich
Die Teuerungszulage der Reichsbeanten

Berlin 29 November Die Reichsbeamten erhalten ne
ben den bisherigen laufenden Kriegsbeihilfen einmalige
Kriegszulagen nach den gleichen Grundſätzen und in demſel
ben Umfange wie ſie den preußiſchen Staatsbeamten ge
mäß der Veröffentlichung in Rr 275 des Reichsanzeigers
vom 21 November 1916 zu Anfang des Monates Dezembe
1916 gezahlt werden

Halle und Umgebung
Halle den 30 Rovember 1916

Der Raubmord im Trödel vor dem
S wurgertcht

Fortfetzung

u eeren Verlaufe der Vernehmung kommt man auf
den freiwilligen Eintritt zum Militär W wollte dadurch wie
er ſagt ein neues Leben beginnen Er hat ſich hier auch im Felde
gut geführt Als er dann nach Halle als Kranker kam ſollten
die Mädchen ſein Verhängnis werden Er überſchritt mehrere
Male den Urlaub und verließ ohne Erlaubnis die Kaſerne Auch
ſcheint er wieder rüpelhaft geworden zu ſein Er hatte mit dem
Hauptmann in Dölau mehrere Zuſammenſtöße Weil ſein Haupt
mann ihn angeblich ſchlecht behandelte will er dann den Selbſt
mordverſuch unternommen haben Rach ſeiner Geneſung ent
fernte er fich wiederum mehrere Male angeblich um ſeinem
Hauptmann zu entgehen Einmal wurde er in bewußtloſem Zu
ſtande auf dem Hallmarkte aufgefunden Ein anderes Mal ſcheint
er den Verſuch gemacht zu haben fich zu erhängen Seit ſeinem
Selbſtmordverſuch ſcheint er an Krämpfen zu leiden Er will
fünfmal in Krämpfe gefallen ſein Auch meint er einer Ge
ſchlechtskrankheit verfallen zu ſein Es kommt noch zur Sprache
daß er an Frauen Liebesbriefe geſchrieben hat und dabei auch
an die Mutter eines Mäbchens ein Schreiben richtete und
ihr ſchrieb daß er bereits die Einwilligung ihrer Tochter habe
was jedoch nicht wahr war Jn dieſer Zeit gab er ſich als Schrift
ſteller aus weil einige Gedichte von ihm in der Heimatzeitung
abgedruckt worden waren Er ließ eine Heiratsanzeige los um
ein reiches Mädchen zu finden das ſeine Gedichte verlegen ſollte

Der ver kam dazwiſchen und verhinderte ihn denPlan zur vollen Ausführung zu bringen Jn Halberſtadt hatte
er ſich eine Vraut angeſchafft mit der er die Fühlung verlor
Ende April wurde er vollkommen fahnenflüchtig Er hatte eine
Frau H kennen gelernt Mit dieſer Frau trat er in nähere Ve
ziehungen Er hörte angeblich von ibr daß ſie Fahrräder auf
kaufe und verſprach ibr ſolche zu beſchaffen Er fuhr dann nach
Dresden und ſtahl dort und außerdem im Hauſe feines Vaters
Räder die er nach Halle brachte Nach ſeiner Flucht will er bei
einer Frau Sch und bei Frau H beköſtigt worden ſein Einige
Zeit habe er ſich in Dresden aufgehalten Am Tage vor dem
Mord das wäre der 13 Mai d Js will er erſt zurückgekommen
ſein An demſelben Tage ſtahl er 120 Mark doch will er den
Tatort nicht verraten Jn der Vorunterſuchung hat er von dieſem
Diebſtahl überhaupt noch nicht geſprochen Es erweckt den An
ſchein als ob er dadurch den Beſitz des vielen Geldes nach der
Mordtat erklären will da er heute leugnet das Geld von dem
Trödler geraubt zu haben Er will mit einem anderen zuſammen
geſtohken haben und einen Eid geleiſtet baben nichts zu verraten
An dieſem Tage will er mit Frau H mit der er inzwiſchen zarte
Beziehungen angeknüpft batte ſchon eine Reife nach Leipzig für
Montag verabredet haben Dort wollte man ſich gut amüſieren
Jn der gleichen Nacht verblieb er dann im amm und ging
am Morgen zu Frau Sch Hier ließ er fich 50 Pfennige geben
weil er ſein großes Geld nicht wechfeln wollte Von hier aus ging
er zu s wo er bis abends gegen 6 Uhr verblieben ſein will
Dann ſei er in eine Gaftwirtſchaft gegangen und gegen 288 Uhr
bei Sch s gewejen Hier habe er ſein Hemd gewechſelt weil dieſes
ſchmutzig geweſen ſein ſoll Es war ein No md was er an
zog Jetzt will er kein Vorhemdchen gehabt haben und ſei mit
Frau Sch und einigen anderen jungen i zu s gegangen
wo jedoch niemand anweſend geweſen ſei an ſei dann durch
die Stadt zurückgegangen und er habe verſucht noch irgendwo
Leibwäſche zu kaufen Das ſet ihm nirzends geiungen Schließ
lich hahe er die Begleiterinnen zu Str gebracht und geſagt er
würde bald nachkommen Jetzt will ihm der Gedanke gekommen
ſein den Trödler Hädecke aufzuſuchen bei dem er ſich Vorhem
und Manſchetten geben laſſen wollte Winkler will die Vekannt
ſchaft des Trödlers im Jannar d Js gemacht haben Er habe
dort eimal eine Seitenwaffe verkauft Hädecke hatte viel Ver
trauen zu denn er borgte ihm einmal 10 Mark Dann bracht
W ein Paar Schuhe zu ihm für die er 12 Mark erhielt Kurg
Zeit darauf borgte er ſich wiederum 10 Mark um ſich damit einen
Revolver zu kaufen Damit der angeblich von dem Selbſt
mordplane unterrichtet war zu ſeinem Gelde kommen ſollte ſchrie
W eine Adreſſe ſeines Vaters T die falſch war Er bezeichnett
einen Vater als Jngenieur Als W deſertierte ſuchte er der
rödler wieder auf der ihn damit beauftragte ein ell

zufertigen Dann will er noch einmal zu 9 gekommen ſein
ſi mals die T ſeines Vaters geben ließ W
einen Brief an feinen Vater den H an vie falſche Adreſſe
einem rührenden Schreiben ſchickte Der alte Tröbdler bat
Vater ihm 2 wieder zu feinen Erſparniſſen zu helfen er ſel
faſt 79 Jahre alt und wiſſe nicht woher er Geld nehmen ſolle

An dem fraglichen Sonntag abend will Winkler
bei dem Trödler angepocht haben H habe zum Türfenſter heraus
geſehen und gefragt ob er denn jetzt endlich ſein Geld bekommen

werde Er darauf erklärt t s Mark t akriegen doch laſſe mich erſt einmal in Darauf ihm
geöffnet worden uad 9 habe in ſehr aufgeregtem Tone geſagt
daß er ſich nicht deralbern laſſe er dabe gleich a daß dieAdreſſe u ei Beide ſeien in ein ſedr heftiges ſoräch ge
taten Trosdem habe er noch bei dem Greiſe zu Abend gegeſſen
Er will nicht viel zu ſich genommen haben Jhm ſei dann noch
ein Topf Kaffee angeboten worden lieblich ſich das
Belpräch wieder dem Gelde zugewendet und 9 babe gedroht daß

er ihn wegen der er Zeye a eerboſt worden er ſtigkeitr vor ihm in der l habe das
den Kopf geſchlagen habe Das Beil hat S in
Keil ſiegen um dieſe davernd offen zu haſten Vr
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Greiſe bedeu größer war als er noch einige Schlägeverſetzt e ſei dann zuſammengeſunken und habe Ifct
ſrcht nach ſeinen Pantoffeln zu greifen Er will den Schlüſſel
an ſich genommen und das Tor verſchloſſen haben Er behauptet
nichts an ſich genommen zu haben Die Leiche wurde jed mit
einem Bette bedeckt aufgefunden Außerdem lagen die Geſchäfts
bücher des Ermordeten und die Kaſſette neben und unter der
Leiche und auf dem Bett Sein früheres Eingeſtändnis Geld
aus einem Topfe an ſich genommen zu haben widerruft er ganz
energiſch Einen eigentlichen Grund für das Zuſchlagen kann er
nicht angeben Ex will eben über dieſe Schuftigkeiten ſo erboft
geweſen ſein weil er angeseigt werden ſollte Als ihm der Vor
ſitzende vorhält daß er doch den alten Mann einfach beruhigen
konnte indem er ihm das Geld wiedergab weiß er nichts zu ant
worten als Na dann hätte der womöglich noch Zinſen verlangt
Rach der Tat fuhr er zu einer Frau wo er ſein altes Ober
hemd wieder anzog und ſich die Manschetten abſchnitt Dann
ging er zu Str zu ſeinen Damen Er beſtellte zur Feier des
Tages eine Flaſche Sekt und bezahlte die geſamte Zeche Abends
blieb er dann bei Frau Schm über Nacht Am nächſten Morgen
will er erſt erfahren haben daß S tot ſei Er fuhr nun nach
Leipzig kam mit Frau S zuſammen und verlebte einen luſtigen
Montag um ſchließlich gemeinſchaftlich in einem Hotel zu über
nachten

W muß jetzt mit dem blutbefleckten Beile zeigen wie er auf
H eingedrungen iſt Er gibt noch an ſich nicht im Hauſe des
Ermordeten gewaſchen zu haben ſondern erſt bei Frau Sch
ſeine rechte Hand ſei ſtark mit Blut befleckt geweſen

Es folgt die Verleſung ſeiner erſten Ausſagen in deuen er
die Tat einem anderen Soldaten zuſchob Jm übrigen erklärt er
ſeine damaligen Ausſagen für unrichtig da er der ewigen
Fragerei ſatt geweſen wäre und dann eben alles ſo geantwortet
habe wie man es wolle Jnzwiſchen iſt es dann gegen 7Ubr
zeworden und man ſchließt die perſönliche Vernehmung nachdem
der Angeklagte noch erklärt hat daß er viel vor der Tat getrunken
aber wenig gegeſſen habe Es wird nun zur Vernehmung der
Zeugen geſchritten Als erſter wird der Leiter des ſächſiſchen Er
ziehungsheims vernommen der über das damalige Leben und
Treiben Auskunft gibt

Die Verhandlung dauert fort

Früherer Schluß der Läden Gaſtwirt
fchaften und Theater

Die Bundesratsmaßnahmen zur Kohlen
erſparnis

Ueber das Ergebnis der am Dienstag im Reichsamt des
Jnnern mit Kommiſſaren der Bundesſtaaten gepflogenen Be
ratungen erfährt das B noch folgendes

Die in Vorbereitung befindliche Bundesratsverordnung wird
u a ein Verbot der Lichtreklame bringen wobei als
Lichtreklame auch die Beleuchtung von Namens und Firmen

ſchildern vor den Läden und Gaſtwirtſchaften verſtanden werden
wird Weiter wird eine Einſchränkung der Schaufenſter
und Straßenbeleuchtung durchgeführt werden die
Schaufenſterbeleuchtung wird in der Regel nur zugelaſſen ſein ſo
weit ſie die Jnnenbeleuchtung teilweiſe erſetzt und auch die Jnnew
beleuchtung ſelbſt wird durchſchnittlich auf die Hälfte des Friedens
verbrauches herabgeſetzt werden müſſen Ueber die Einſchrän
kung des Verkehrs mit elektriſchen Straßen
bahnen uſw haben wir bereits berichtet Endlich werden auch
noch Beſtimmungen über den früheren Schluß der Läden
der Gaſtwietſchaften der Theater Singſpiel und
Lichtſpielbühnen vorbereitet Beſtimmte Zeiten ſind noch nicht
feſtgeſetzt Wahrſcheinlich dürfte aber der Ladenſchluß mit
Ausnahme der Lebensmittelgeſchäfte auf7 Uhr der Theater und Reſtaurationsſchluß auf
10 Uhr angeſetzt werden Jn Berlin und anderen
Großſtädten können die Landeszentralbehörden
in beſchränktem Umfanse Ausnahmen zulaſſen
Weitergehende Maßnahmen von denen Gerüchte umgingen z B
die allgemeine Schließung der Kinematographentheater oder Be
ſchränkung der Theater überhaupt ſind nicht geplant Wohl aber
wird überall ein früherer Beginn notwendig werden Die er
forderliche Sparſamkeit mit den Kohlen läßt daneben auch eine
möglichſt ſtarke wenn auch freiwillige Einſchränkung des Strom
derbrauchs im privaten Haushalt wünſchenswert erſcheinen Vor
zusſichtlich wird ein dahingehender Aufruf an die Bevölkerung er
Kaſſen werden

Von den Angehörigen des 1 Landfturm Jnfanterie
Bataillons Halle IV/13 z Zt in Lobbes Belgien ſind für
die 5 Kriegsanleihe 117 800 Mark gezeichnet worden

Provinzial Nachrichten
X Spickendorf 29 Nov Auszeichnung Musketier

Max Kähling und Gefr Herm Liebner von hier beide im Jnf
Regt 27 erhielten auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das
Eiſerne Kreuz

Könnern 29 Rov Die Abnahme der Kleinbahn
Könnern Rothenburg ift heute erfolgt Nachdem der
Entwurf des Verbindungsweges zwiſchen der Chauſſee Bernburg
Könnern reſp Könnern Lebendorf geprüft war fand die erſte
Fahrt ſtatt Die Fahrt verlief bei herrlichem Wetter glatt und
ging bis zum Meſſingwerk und zurück Der Zug beſtand nur aus
Lokomotive und einem Verſonenwagen Jn Rothenburg wurden
die Brücken und das Bahnhofsgebäude beſichtigt in dem ſich unten
zwei Warteräume Wirtſchaft und die ſchönen hellen Dienſträume
zefinden während die Wohnung des Betriebsleiters Sonneberg
das obere Stockwerk einnimmt Damit iſt die landespolizeiliche
Abnahme erledigt

Artern 29 Nov Vereitelter Schurkenſtreich
Ein in der hieſigen Zuckerfabrik arbeitender ruſſiſch polniſcher
Arbeiter wurde in Haft genommen weil er im Verdachte ſteht
Vorbereitungen zur Jnbrandſetzung der Zuckerfabrik getroffen zu
haben

Erfurt 29 Vov Luther Ausſtelkung Aus Anlaß
der 400 Jahrfeier der Reformation ſindet im nächſten Jahre in
Erfurt eine große Lutherausſtellung für ganz Deutſchland ſtatt
Als Ausſtellungsgebäude iſt das Auguſtinerkloſter mit ſeinem
hiſtoriſchen Kreuzgang vorgeſehen Die Ausſtellung wird von der
Leitung des ſtädtiſchen Muſeums vorbereitet

Deſſau 29 Nov Die Deſſauer Zuckerraffinerie
hat in ihrer Generalserſammlung 23 000 Mark für das Rote
Kreua und ſonſtige Kriegswohlfahrtszwecke im Stadt und Land
rrets Deſſau ſowie im Kreiſe Zerbſt geſpendet
Köthen 28 Rorv Reuer Ausgang am Bahn
o fe Zur Verbeſſerung der augenblicklichen Verkehrs

verhältniſſe und zur Entlaſtung der Schalterhalle des hie
ſigen alten Empfangsgebäudes wird in der unmittelbaren
Verlöngerung des beſtehenden Perſonentunnels ein Aus
nung durch das neue Gebäude geſchaffen und eine Sperre mit
bier Durchgängen in dieſem Tunnel hergeſtellt Das den
Verkehr zurzeit beengende Sperrgitter des alten Bahnſteiges
kommt alsdann in Fortfall

Altenöurg 29 Nop Ein Brandunglüch ereignete
ſich in der Wohnung der Familie Hiller Erxrnſtſtraße 18 Jn Ab
weſenbeit der Eltern der Vater ſteht im Felde die Mutter
war verreiſt hatten ſich die Kinder beim Einbruch der Dunkel
heit eine Karbidlampve angezündet Ein dreijähriges Mädchen
hantierte mit der Lampe und ließ ſie fallen Dadurch iſt die
Lampe explodiert und die Flamme ergriff die Kleidung des

h

indes Die Kleider waren der Kleinen buchſtäblich vom Körpereerannt und der Kötper iſt vollſtändig mit Brandwunden be

dect Nach kurzer Zeit wurde die Kleine vom Tode erlöſt

Lehzke Depeſchen
Die Beute in Rumänien

e B BVerlin 29 November Bei unſerem raſchen Vor
marſch in Rumänien iſt es erklärlich daß bisher eine zwei
felsfreie Feſtſtellung der in Rumänien gemachten Beute noch
nicht möglich war Es liegen lediglich Teilnachrichten vor
Danach haben wir ſeit 28 November in Rumänien große
Herden von Vieh erbeutet Ferner ſind ſehr namhafte Be
ſtände an Getreide und Petroleum in unſere Hände gefallen
Sechs Sanitätsautos 1100 Wagen 10 Lokomotiven und 870
Waggons werden ebenfalls in dieſer Zeit als erbeutet ge
meldet Jn den Donauhäfen fielen ſechs Dampfer und 79
Schlepper in unſere Hände daron waren 16 Schlepper mit
Gerſte und Mais veladen

Das Schutzhaftgeſetz vom Bundesrat erledigt
W Berlin 23 November Jn der heutigen Bundes

ratsſitzung wurde dem im Reichstag genehmigten Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Verhaftung und Aufenthalts
heſchränkung auf Grund des Kriegszuſtandes und eines Ge
ſetzes über den Kriegszuſtand die Zuſtimmung erteilt

Die lehzte Huldigung des öſterreichiſchen Volkes
Die Teilnahzme der deutſchen Fürſten

Wien 29 November Der Andrang der Menge zur Be
ſichtigung der Aufbabrung der Leiche des Monarchen war
heute womöglich noch größer als geſtern Zu den Trauer
feierlichkeiten trafen geſtern Feldmarſchall Erzherzog Eugen
die Herzöge Philipp Albrecht und Robert von Wücttemberg
Herzogin Maria Jmmaculata von Württemberg und Groß
herzogin Alice von Toskanga ein Heute ſind Feldmarſchall
Erzherzog Friedrich und der Herzog Karl Eduard von Sach
ſenKoburg und Gotha der im Palais Kobusg abſtieg ein
getroffen Am vormittag kam der ottomaniſche Thronfolger
Prinz Wahid Eddin an Er wurde vom Kaiſer empfangen
und nach der Hofburg geleitet Auf dem Wege zur Hofburg
wurden der Kaiſer und der türkiſche Thronfolger vom Publi
kum ehrfurchtsvoll begrüßt Mittags empfing der Kaiſer in
Schönbrunn den Herzog Robert v Württemberg in Audienz

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 November Die günſtigen militäriſchen
Meldungen reichten nicht hin dem freien Börſenverkehr heute
neue Anregungen zuzuführen Dagegen trugen die von der
Zivildienſtpflicht erwarteten geſchäftlichen Einſchränkungen zur
Zurückhaltung bei Von Montanwerten ſprachen ſich die meiſten
Aktien wie Phöniz Vochumer Gelſenkirchener Caro Oberbedarf
und Milowicer lehtere auf den ungünſt gen Abſchluß matter
aus Weſtfäliſche Stahlaktien ziemlich behauptet Becker und
Lindenberg Stahl ſowie Hilgers Verzinkerei Aktien ſtellten ſich
höher Rüftungswerte angeboten Rheinmetall Loewe Deutſche
Waffen Dynamit und Benz Motoren niedriger Hanſa Lloyd und
Rottweiler behauptet Kronprinz Metall gebeſſert Von Elektri
zitätswerten zogen Deutſch Ueberſee an dagegen gingen Auer
Gasglühlichtaktien zurück Schiffahrtsaktien waren ſchwach be
hauptet Kaliwerke wenig verändert Von ſonſtigen Werten
ſtiegen Vereiſtigte Glanszſtoffaktien auf die Kapitalserhöhung
kräftig werter fetner J P Bemberg Gerbſtoff Renner und
Scheidemandel höher Ausländiſche Renten wie Ruſſen Griechen
und Türkiſche Anleihen anziehend Rumänen unweſentlich ver
ändert Tägliches Geld 3 Prozent Geld über den Ulti
mo unter 5 Prozent Privatdiskont 453 Prozent und dar
unter Zum Schluß ſchwächte ſich die Stimmung weiter ab Erd
ölaktien wurden gleichfalls niedriger

Devifenturzße

Berlin 29 Nov 916
Die amklüchen Nonetungen für velegraphiſche Aus a ungen ſtehen

r an der heutigen Bötſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
S Geld Brie Geld Vrie

New Yorn 1 Doü 599 8,57 89Holland 100 231 2312 2531 23änemark 100 Ke 1583 159 1581 159Schweden 100 Kr 1633 164 162 1687Rorwegen 100 Ke iel i i6 u 162r 100 Fr t l 108 100en gsBudapeſ 100 K 53 68 55 es 95 6905
Bnlgarien 100 Leva 79,25 680,25 1 79 25 60,25

Getreide
Berlin 29 November Wie vom Lande übereinſtimmend

berichtet wird machen die Feldarbeiten allgemein gute Fort
ſchritte Jm hieſigen Verkehr bleibt es nach wie vor unbelebt
da einerferts das Angebot in den meiſten Artikeln knapp iſt und
andererſeits noch viel Unklarheit über die neuen vöchſtpreiſe für
Rüben herrſcht So blieben die Umſätze in Rüben Sämereien
und Heu begrenzt Für Jnduſtriehafer dauert die Zurückhaltung
ſeitens der Käufer an Wetter Schön

Reichsbank Jn der geſtrigen Monatsſitzung des Zentral
ausſchuſſes bezeichnete Exzellenz Havenſtein die Lage der Reichs
bank als nach wie vor befriedigend

Neue Bruunkohlentransaktion Wie gemeldet wird haben
die Hirſch Kupfer und Meſſingwerke die kürzlich den Braun
kohlenvertrag mit der Grube CLecilie Werſchen Weißenfelſer
Geſ abgeſchloſſen haben neue Verbandlungen erngeleitet Ferner
hat die Badiſche Anilin und Soda Fabrik einneues Braunkohlenprojekt in Angriff genommen Es ſchweben
Verhandlungen die den Erwerb der Wallendorfer Braun
köhlen Akt Geſ durch die Badiſche Anilin und Soda
Fabrik zum Gegenſtand haben Die Wallendorfer Braunkohlen
Aktiengeſellſchaft verfügt über einen Kohlenreichtum von ca 4000
Mill Hektoliter und beſitzt ein Kapital von 5 Mill Mk jedoch
wird die Förderung in dieſem Komplex durch beſtehende Waſſer
ſchwierigkeiten nachteilig beeinflußt

Die Gewerkſchaft Burbach in Beendorf erzielte im dritten
Vierteljahr einen Reingewinn von 124 672 Mk gegen 41 333 Mk
im gleichen Zeitraum des Voriahrs

Eine bedentſame Warnung der amerikaniſchen Regierung
Eine Waſhingtoner Reutermeldung beſagt Die Aufſichtsbehörde
der Bundesbanken gab einen Bericht heraus in dem die Bundes
banken unter anderem davor gewarnt werden Fonds in lang
friſtigen Anlagewerten die ſpäter eventuell wieder erneuert
weorden anzuſammeln Die Aufſichtsbehörde leugnet indes die
Abſicht ab vie finanzielle Sicherheit irgend eines Staates durch
dieſe Maßnahme einer Kritik zu unterziehen Dieſe letzte Ein
ſchränkung kann nicht darüber hinwegtäuſchen daß das Ueber
handnehmen der Morganſchen Finanzmanipu
lationen zugunſten der Kriegsfinanzierung der Entente drüben

r

in den verantwortlichen Regierungskreiſen Bedenken wbeginnen Dieſe Sie müſſen pryn e enden ehe
wenn ſie dazu nötigen gegen die itwirtſchaft der Küden
lieferanten und ihrer Finanzgruppen Stellung zu nehmen e es

Ein Kartell in der deutſchen Zigaretteninduſtrie di
der Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Zigarettenfabriken zu in
mengeſchloſſenen Großfirmen und die die Mittel und ſam
induſtrie vertretende Vereinigung deutſcher Zigarettenfabri
haben einen Kartellvertrag geſchloſſen um den Nachteil giten
RNebeneinanderarbeitens in gemeinſamen Angelegenheiten zu nes
meiden Einige der bisherigen Außenſeiter haben ſich den et
ſprechenden Gruppen bereits angeſchloſſen ent

Zuckerraffinerie Magdeburg G in Magsdeburg di
ardentliche Hauptverſammlung die 712 Aktien vertraten
nehmigte den Rechnungsabſchluß und ſetzte die Dividende S
12 Proz i V 19 Proz feſt Vorſtand und Aufſichtsrat wurde
einſtimmig entlaſtet und die ſatzungsgemäß ans dem Auſſichterg
ousſche denden Mitglieder einſtimmig wieder gewählt en
die Geſchäftslage bemerkte der Vorſtand es ſei zu doffen daß v
Geſchäft ſich trotz aller Schwierigkeiten zufriedenſtellend entwire
werde

Kloſterbrauerei Roederhof Nach dem jetzt vorliegenden Ge
ſ ſt erbrachte das am 30 September abgelaufene 63
ſchäftsiahr einſchl 13 004 11 825 Mk Vortrag ein Bruttoerträg
nis von 774 965 837 914 Mk Andererſeits erforderten Gerſte
Malz Hopfen und Brauſteuer 310 180 393 886 Mk Die G
neralunkoſten die ſich im Vorjahr von 321 742 e 261 763 M
verringert hatten ſind im Berichtsjahr wieder auf 293 317 M
angewachſen An Abſchreibungen werden 48 899 Mk ausgewieſen
gegen 81 760 Mk im Vorjahre Nach einer Rücklage für Krieg
gewinnſteuer in Höhe von 20000 0 Mk bleibt ein Ueber
ſchuß von 102 569 100 505 Mk woraus wie ſchon gemeldet
wieder s Prozent Dividende verteilt und 5002 Mt auf
neue Rechnung vorgetragen werden ſollen Die Geſellſchaft war
infolge der bekannten Einſchränkungen in der Brauereiinduſtrie
nicht in der Lage ihre Kundſchaft voll zu beliefern Die Ab
ſchreibungen auf Anlagekonten ſind nach den bisherigen Sätzen
porgenommen bei Bewertung der Außenſtände iſt den durch den
Krieg hervorgerufenen mißlichen Verhältniſſen Rechnung ge
tragen Jm Vorjahre wurden auf Außenſtände 36 068 Mk zu
rückgeſtellt Die Aufrechterhaltung der früheren Div dende trotz
des Minderabſatzes wird durch Aufnahme von Nebenerzeugniſſen
erklärt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 28 November Weizen Dez 166 Mai 17

Juli 14454 Mais Dez 7854 Man 9148 Juli 9054 Schmalz
Dez 16,77 Okt 16,42 Jan 16,32 Pork Dez 28,05 Okt
27,60 Jan 27,35 Rippen Dez 14,50 Mai 14,70 Hafer Dez
5254 Mai 5658

Newyork 28 November Winterweizen 183 Weizen
Nr 1 northern 198 Mais nominell Mehl 830 850

Elbe 29 Nov

Außig e ro s Roßl un 20Dresden T 31 Barby L 35Torgau e 40 66 Schonebeck d 6Wittenbero 4192 Maodeburo 1h

Verangwortlich fur den volttiſchen Leil Siegttied Log
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht DHandet
Eugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Doch für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
M ler Drud und Verlag von Otto Hendel Säntlich

in Halle o S
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Gewinnanszug der S Preußiſch Süddentſcher
34 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 19 giehungstag 29 November 1916
Anf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefaten
und zwar je einer anf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und BI

Ohue Gewähr U St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

ezogen 2 Gewinne zu 10 000 Mk 81301
8 Gewinne zu 5000 Mk 71810 76097 125310 164612
83 Gewüme zu 8000 Mk 8354 10268 16655 18171 22408

23786 27798 41397 42915 48118 53206 55663 60603 66087
68909 69084 76339 83188 86101 90346 94223 100447 102966
103115 106840 100088 1278658 182448 144458 148668 148742
170544 1709138 174761 175508 181023 181593 186666 19548
201326 209293 218663 224179 230962

170 Gewinne zu 1000 Mk 40837 9323 11465 18581 21984
22164 28927 24793 26371 29296 31380 35030 36751 37466
41022 49195 55410 57189 59157 69345 60351 60608 60816
61278 54642 64945 65963 68373 69379 70080 71026 71370
77701 77867 77672 82977 88452 84164 88200 889659 89478
937185 1006834 102226 106201 111416 115890 117467 117846
119988 124342 124437 126362 128787 180641 133094 188816
133738 185998 1377868 1389915 140156 141763 145088 146928
149139 153573 168738 155569 162167 162572 164264 1609669
179323 180101 165214 187182 188476 168480 169183 1809760
210935 221182 221311 250004

213 Gewinne zu 500 Mk 1858 3188 11147 18247 18614
21218 21285 21850 21908 23615 24683 26216 30591 32621
23629 34375 36311 40109 40163 41354 42182 42507 440606
47504 560657 66970 60459 63206 68218 76414 76961 77234
768257 80773 80918 81564 81748 83433 84312 84418 84630

86558 106642108768
110942
131306
1441665

158666
182072
203110
222709

In der Rachmittags 3

87507
110038
121698
134030
144727
158964
188229
209285
2255656

gezogen
4 Gewinne zu 5000 Mk

92398 97444 98707 102995 103490
113140
122004
184847
145748
160596
188340
212649
2831241

114087
1236387

13565
1456958

171660
189132
213953
233890

114870
125504
136116
148555
174328
191490
216168

116280
126869
1587992
149460
176661
198815
217417

8611 104462

116365
126300
138032
149669
177688
194469
221810

118008
127862
141707
16e218
17891
1981 16
222037

iehung wurden Gewinne über 240 M

62 Gewinne zu 89000 Mk 767 7494 9650 18260 21270
25001 43509 46060 46162 47553 55007 59559 71626 7606
87600 91273 96040 96449 97761 102811185440 189640 195626 203712 206938 211596 216862 217722
283321

166 Gewinne zu
3846 3934 3994 4188 11226 13029

1655946 177674

1000 Mk 1264 1857 2660 2766 279
7090 7143

17379

200687 28864 30006 31090 32520 35606 36684 39651
49083 51374 52176 653426 53602 63608 56385 659180
60836 61723 75126 76113 76266 77480 85460 865776 6641
865545 89698 92329 95760
116291
168757
167071

20868239

227824
190 Gewinne zu 500 Mk 5836 14641 15054 16640

118622
159096
189302
212s25 216920 217078 217829 220626 221098
223078

100482 101872 109626
126373 182429 183268 136385 149038
159119 159574 167935 173359 178938
190681 191207 195879 196517 197062

232628

116698

149330
161008
198061
CJaons

16017

22616 25109 29369 29070 37779 40210 40662 48719 4828
489865 50355 53708 67726 58846 64182 66260 66277 so
69110 69669 72924 73924 75229 77100 79054 80908 8416
90548 99067 99867 99769 101819 108466 111122
111826
134629
1650301

175050
193646
203147

222599

112419
136836
161981
1765639

194519
205737
222621

126663
136591
160247
180269
195126
211838
223032

126724
140562
160600
132677
196156
213318
223694

126760
141408
163618
162739
108849
215187
229766

130966
143927
164682
165239
199346
216277
280470

132137
147501
166632
189566
202178
219264
282992

111702
s

1a81 42

i6s1
192218

20766
219766
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